
 

 Vorlagen-Nummer: 2025/114 
  

Dienststelle: 22 FD Kämmerei und Steuern Bad Vilbel, 21.08.2025 
Sachbearbeiter / in: Herr Albert  
Vorlage für: 
Magistrat 25.08.2025 
Haupt- und Finanzausschuss 01.09.2025 
Stadtverordnetenversammlung 09.09.2025 

 
Betreff 
 

Anpassung der Hebesatzsatzung - Senkung des Gewerbesteuerhebesatzes auf 327 v. H. ab dem 01.01.2026 
  
Sachverhalt / Begründung 
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Bad Vilbel hat in den vergangenen Jahren eine beachtliche, weil gute Stadtentwicklung vollzogen. Viele Projekte 
konnten realisiert werden, zahlreiche städtische Infrastrukturmaßnahmen, Gebäude und Einrichtungen konnten 
saniert werden oder wurden gänzlich neu geschaffen. Ebenso konnten zahllose Projekte im Sozialbereich für die 
Vereine und Stadtgesellschaft, aber auch für die Kultur umgesetzt werden. Dafür haben die Stadt und damit die 
Steuerzahlerinnen und Steuerzahler Millionensummen investiert. Die Bad Vilbeler Unternehmen und 
Gewerbetreibenden haben mit einer erheblichen Kraftanstrengung daran mitgewirkt, indem die Gewerbesteuer in 
Bad Vilbel in den letzten Jahren erfreulich hoch ausgefallen ist und sich in den letzten Jahren auf einem starken 
Niveau sogar nochmals gesteigert hat. 
 

 
 

2009 10.880.536 EUR 
2010 13.200.351 EUR 
2011 26.628.063 EUR 
2012 15.833.718 EUR 
2013 13.057.100 EUR 
2014 10.405.973 EUR 
2015 12.509.639 EUR 
2016 15.987.816 EUR 
2017 19.902.714 EUR 
2018 26.779.517 EUR 
2019 29.797.748 EUR 
2020 18.099.364 EUR 
2021 31.269.573 EUR 
2022 36.528.974 EUR 
2023 40.501.764 EUR 
2024 44.897.290 EUR 

2025 (Jahressollstellung Stand 15.08.) 50.030.541 EUR 
 
Ausgegangen von einer Einnahmenprognose bei den Gewerbesteuern hat diese sich sogar von ursprünglich 
erhofften 40 Mio. Euro im Haushaltsjahr 2025 aktuell auf rund 50 Mio. Euro erhöht. Allein im zweiten und damit 
letzten Quartal 2025 ist dies nochmals ein deutlicher Anstieg der konkreten Vorauszahlung von 36 Mio. Euro auf 
eben rund 50 Mio. Euro. Besonders beachtlich, da dies in einer unternehmerisch nicht einfachen Zeit mit vielen 
globalen Unwägbarkeiten geschieht. 
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Ähnlich wie der Bund, der mit einem sogenannten „Investitionsbooster“ für einen Wirtschaftsaufschwung für den 
Standort Deutschland sorgen will, gilt es nun auch hier vor Ort, die momentan 3.863 Gewerbetreibenden und 
Unternehmen am Standort Bad Vilbel zu unterstützen und ganz konkret von Steuern zu entlasten. Dies mit einer 
Senkung des Gewerbesteuerhebesatzes ab dem 01.01.2026 von derzeit 357 Prozentpunkten auf 327 
Prozentpunkte. 
 
Die Senkung ist auch ein Vertrauensbeweis in den Wirtschaftsstandort Bad Vilbels und in die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in den Betrieben vor Ort, zudem schafft Bad Vilbel damit auch zukünftig verlässliche 
Rahmenbedingungen. Weiterhin betreiben wir eine gute Standortpolitik, die uns im Rhein-Main-Gebiet 
wettbewerbsfähig hält, die hiesigen Gewerbetreibenden und Unternehmen entlastet und eine klar positive 
Zukunftsaussicht gibt, bei gleichzeitig auch zukünftig weiterhin guten Einnahmen für die Stadtkasse. 
 
Bad Vilbel hatte im vergangenen November aufgrund der von der Bundesregierung angestoßenen 
Grundsteuerreform zum 01.01.2025 zudem faktisch bereits bei der Grundsteuer B die Bürgerschaft in Summe 
entlastet. Auch wenn mit einer Aufkommensneutralität geplant war und die Hebesatzempfehlung des 
Finanzministeriums berücksichtigt wurde, sinken die zuvor eingerechneten 6,3 Mio. Euro auf aktuell rund 6,1 Mio. 
Euro und entlasten somit die Bürgerschaft.  
 
Die bei der Grundsteuer politische gewünschte „Aufkommensneutralität“ ist daher auch bei der Gewerbesteuer zu 
bedenken. Aufgrund der deutlich gestiegenen Einnahmen in diesem Bereich kann daher der 
Gewerbesteuerhebesatz um 30 Prozentpunkte gesenkt werden und trotzdem wird Bad Vilbel weiterhin hohe 
Einnahmen erzielen, die die anvisierten Kosten im Haushalt decken. Bad Vilbel wird dann mit dem zweitniedrigsten 
Gewerbesteuerhebesatz in ganz Hessen (nur die 5.835 Einwohnergemeinde Beselich im Landkreis Limburg-
Weilburg verlangt weniger) die Gewerbetreibenden so stark entlasten, wie keine andere Kommune. 
 
Ziel ist es in Richtung Aufkommensneutralität zu gehen und trotzdem handlungsfähig zu bleiben, weshalb bei der 
Senkung dennoch bei heutigem Aufkommen eine Gewerbesteuer von rund 45,8 Mio. Euro bei der Stadt Bad Vilbel 
verbleibt. Weiter beeinflussen die erhöhten Steuereinnahmen den Finanzausgleich negativ. Durch den niedrigeren 
Hebesatz erlangt die Stadt aber erstmals wieder die Konkurrenzfähigkeit, so dass eine Kompensation und sogar 
Überkompensation durch weitere künftige Mehreinnahmen zu erwarten ist. 
 
Alle anderen in der Hebesatzsatzung festgesetzten Hebesätze der Grundsteuern A und B bleiben gegenüber dem 
letzten Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 12.11.2024 über die Haushaltssatzung für die Jahre 
2025 und 2026 unberührt. 
 

 
 
Beschlussvorschlag 
 
 

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt die vorliegende Hebesatzsatzung mit der Senkung des 
Gewerbesteuerhebesatzes ab dem 01.01.2026 um 30 Punkte auf einen Hebesatz von 327 Punkten v. H. 
   
Beschlussgrundlage 

 Beschluss der / des       vom:        Freiwillige Leistung 
 (sonstige Beschlussgrundlage, z. B. Richtlinie)  Gesetzliche / vertragl. Leistung 

 
Haushaltsplan 
HB TB UB Haushaltsstelle Haushaltsjahr      Kostenstelle       
                  Kostenart       Kostenträger       

 
Finanzielle Auswirkungen: 

 Keine finanziellen Auswirkungen  Antrag auf Ausgabe nach § 100 HGO 
 Maßnahme wurde bei der Finanzplanung berücksichtigt  Antrag auf Deckung durch Nachtrag 

X Deckung durch Budget X Folgekosten für zukünftige Jahre 
 
Ökologische und klimatische Auswirkungen: 
./. 

 
 
 
 

 
Gesehen und einverstanden: 

 

(Sachbearbeiter / Fachbereichsleiter)  (Dezernent ) 
 




